
#Geschäftsmodell  #scheisse
#kaputt

Fefe  beschreibt,  wie  Medien  mit  Werbung  online  wirken:
„Niemand hat die gezwungen, aus ihren einem Banner zwei zu
machen,  dann  drei,  dann  vier,  dann  Interstitionals,  dann
Aufsplitten der Artikel über mehr Seiten, damit mehr Werbung
reingedrückt werden kann, dann Skyscraper, dann Multimedia-
Werbung,  selbst  anlaufende  Flash-Scheiße,  dann  diese  sich
selber einblendende Flex-Scheiße, dann diese JS-Fake-Popups,
nachdem wir die normalen Popups alle weggeblockt haben. An
keiner einzigen dieser Stelle kann sich jemand rausreden, dass
nicht  völlig  klar  war,  dass  man  sich  über  die  expliziten
Wünsche  der  Benutzer  hinwegsetzt  und  sich  das  eigene
Geschäftsmodell kaputtmacht, indem man den Wert der Werbung
verwässert.“

Jetzt winseln sie peinlich herum. „Damit wir die Inhalte auf
unserer  Seite  auch  weiterhin  in  gewohnter  Qualität  zur
Verfügung stellen und unser Angebot stetig weiter verbessern
können, bitten wir die Userinnen und User, ihren Adblocker auf
stern.de zu deaktivieren.“

Bruahahahahaha.  Selten  so  gelacht.  Ich  soll  Javascript
einschalten? Was raucht ihr da bein Stern online und auch
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anderswo (vgl. Screenshot)?


